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eın Vermeiden Von Extremen, W VO:  - verschie- nalstand Zu Beginn des jeweiligen Jahres, politisch-
denenreligiösen Gruppen manchmal wenig beachtet religiöse Lage I5ı  W
wird uch die Betonung der sittlichen Vorausset- Großen Raum nehmen die Berichte über die ber-
ZUI; der buddhistischen Meditation äßt manche nahme Arbeitsftelder der Steyler Missionare in
moderne Meditationspraktiken fraglich erscheinen, Kansu, Sinkiang und Honan ein, SOWIEe die Visita-
in denen Meditation lediglich als „Technik“ der tion durch den Generalsuperior Wilhelm Gier.
Lebenshilfe betrachtet wird. Wie die vorhergegangenen Bände, versteht sich uch
Graz Manfred Hultter dieser Band als Sammlung VOoIn Beiträgen einer

Geschichte, nicht als zusammenfassende und WEeTI-
tende Darstellung. Aus der gesammelten Fülle WEelI-MISSION den spatere Historiker ihre Schlüsse ziehen.
Mödling Kurt Piskaty

JOHANNES A., Das Presseapostolat
Arnold Janssens (1837—1909) Seine Bedeutung für DEMARCHI FRANCO (Hg.), Wilhelm Schmidt
die Entfaltung der Gesellschaft des Göttlichen Wor- etnologo sempre attuale. (Pubblicazioni
tes und die Ausbildung des Missionsbewullitseins. dell’Istituto di Scienze Religiose in TIrento, Nr. 14)
Studia Instituti Missiologici SocietatisVerbi Divini, Centro Fditoriale Dehoniano, Bologna 1989
Nr. 49) Steyler Verlag, Nettetal 1989 art Lit 0O —
„S5ie vertreiben Drucksachen“ 1St ine volkstümliche Durch rund Jahre, Von der Jahrhundertwende bis
Interpretation derAbkürzung mit der die Stey- zu seinem Tod 1954, übte Prof Wilhelm Schmidt
ler Missionare (Societas Verbi Divini) sich bezeich- einen großen Einflu(ß auf die moderne Völker-
Merfl. Das Apostolat der Presse und der Kommunika- kunde, Sprach- un: Religionswissenschaft Aus. In
tionsmittel überhaupt gehört zu den charakteristi- seinem vielbändigen Werk „Ursprung der (Gottes-
schen Arbeitsmethoden dieser Missionsgesellschaft, idee‘ widerlegte die Theorien des Evolutionismus.

In den Kulturen der Primitiven csah nichts Minder-heute wıe Zeit der Gründung des ÖOrdens 1Im Jahr
1875 wertiges, sondern Spuren elner Kultur, die In die
In seiner Magisterarbeit legt Johannes Bauer Urzeiten derMenschheit zurückreicht. Seine Schüler
(jetzt Pfarrer der Herz-Jesu-Pfarre in Wels) 1ne und Mitbrüder (Paul Schebesta, ilhelm Koppers,
geschichtliche Darstellung und Beurteilung des The- Martin Gusinde) die altesten Völker der

Menschheit zu erforschen. Prof Dr. Franco1a VOTL. Der historische Hintergrund der Grün-
dungszeit wird geschildert: die religiöse und politi- Demarchi, Vorstand des nstituts für Religionssozio-
sche Lage der Katholiken, die Aufwärtsentwicklung logie Nn der Universität Trient, veranstaltete 1m Dep-
der katholischen Presse, das Autblühen der katholi- tember 1986 In Irient einen wissenschatftlichen Kon-
schenWeltmission und die Rolle der ”resse 1Im Dienst greß ber die Person und das Werk Wilhelm
ıMl der Mission. Schmidts, dessen Referate In dem vorliegenden Buch
Arnold anssen hatte schon VOT der Gründung des in italienischer Sprache wiedergegeben sind. Wiil-
Missionshauses In Steyl in dem VOomn ihm begonnen heim Schmidts Bedeutung Jag In seiner Fähigkeit, ZUu
„Kleinen Herz-Jesu-Boten” eın Presseorgan geschaf- sammeln, Z.Uu vergleichen und bewerten, In seiner
fen, das seine Gedanken und Absichten unter das Widerlegung eines unkritischen Evolutionismus

und Kassismus. Er konnte eın monotheistisches (sot-'olk brachte. Die Eröffnung der Druckerei In Stey]
und die Schaffung der Familienzeitschrift „Stadt tesbild In den Religionen der Urvölker nachweisen.
Gottes”“ D  z weiıitere logische Entwicklungsstufen. Er verteidigte ın der Zeit des westlichen Kolonialis-
Für Arnold anssen W  Valr die ”resse ıne Großmacht, 1US die gleiche Würde aller Kulturen. Die Grundan-
die in den Dienst des Missionsgedankens und S@e1- liegen dieses hervorragenden Wissenschaftftlers sind

uch für unNnser Zeit aktuell und relevant, wWenNnn-elr Jungen Ordensgemeinschaft stellen wulßlte.
Die weıteren Entwicklungen gaben ihm Recht Nicht gleich die wissenschaftliche Analyse In den ‚all-
LUr ın Österreich, sondern in allen Kontinenten ist IU Jahren über manche seiner [ hesen un!
Medienarbeit ein zentrales Anliegen der Steyler Mis- Synthesen hinweggegangen ist
sionare, ber die Printmedien ausgewelıtet auf Mödling Kurt Piskaty
Radio, Fernsehen und Gruppenmedien. Arnold
Janssens Idee ist weiterhin modern. OMAN PRAWDZIK WERNER
Mödling Kurt Piskaty (Hg.), Zwischen Autonomie un Anlehnung. Die

Problematik derkatholischen Kirche ın China, heo-
HARTIWICH RICHARD, Steyler Missionare In logisch und geschichtlich gesehen. (Veröffent-

China. Aus Kriegsruinen Leuen Grenzen lichungen des Missionspriesterseminars St Augu-
(1920—1923) Studia Instituti Missiologici Societa- stin bei Bonn) Steyler Verlag, Nettetal 1989 Brosch.
t1S Verbi Divini, Band 48) Steyler Verlag, Net- 35,—.
tetal 1989 Der dokumentiert eın Kolloquium, das 1987
Der Band der geschichtlichen Beiträge „Steyler St Augustin stattfand und das sich mıit der Situation
Missionare Chin:  a ist die Fortsetzung des Bandes der katholischen Kirche in der Volksrepublik China
IN, der die Geschichte bis Jahr 1919 gesammelt befaßte. Die Schwierigkeiten der Kirche Chinas 1e-
hatte SCn VOT lem iın der Spannung zwischen ıner T1 OTN-
Die ıun dargestellten Jahre 1920 bis 1923 werden mit treuen Untergrundkirche un! dem anderen eil der
großer Sorgfalt und Genauigkeit analysiert: Perso- Kirche, der sich den veränderten Gegebenheiten un
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d. h. ein Vermeiden von Extremen, was von verschie­
denenreligiösen Gruppen manchmal wenig beachtet 
wird. Auch die Betonung der sittlichen Vorausset­
zung der buddhistischen Meditation läßt manche 
modeme Meditationspraktiken fraglich erscheinen, 
in denen Meditation lediglich als .Technik" der 
Lebenshilfe betrachtet wird. 
Graz Manfred Hutter 
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• BAUER JOHANNES A., Das Presseapostolat 
Arnold/anssens (1837-1909). Seine Bedeutung für 
die Entfaltung der Gesellschaft des Göttlichen Wor­
tes und die Ausbildung des Missionsbewußtseins. 
(Studia Instituti Missiologici Societatis Verbi Divini, 
Nr. 49). (100). Steyler Verlag, Nettetal 1989. Kart. 
• Sie vertreiben Drucksachen" ist eine volkstümliche 
Interpretation der Abkürzung SVD, mit der die Stey­
ler Missionare (Societas Verbi Divini) sich bezeich­
nen. Das Apostolat der Presse und der Kommunika­
tionsmittel überhaupt gehört zu den charakteristi­
schenArbeitsmethoden dieser Missionsgesellschaft, 
heute wie zur Zeit der Gründung des Ordens im Jahr 
1875. 
In seiner Magisterarbeit legt P. Johannes Bauer SVD 
(jetzt Pfarrer der Herz-Jesu-Pfarre in Wels) eine 
geschichtliche Darstellung und Beurteilung des The­
mas vor. Der historische Hintergrund der Grün­
dungszeit wird geschildert: die religiöse und politi­
sche Lage der Katholiken, die Aufwärtsentwicklung 
der katholischen Presse, das Aufblühen der katholi­
schen Weltmission und die Rolle der Presse im Dienst 
an der Mission. 
Amold Janssen hatte schon vor der Gründung des 
Missionshauses in Steyl in dem von ihm begonnen 
.Kleinen Herz-Jesu-Boten- ein Presseorgan geschaf­
fen, das seine Gedanken und Absichten unter das 
Volk brachte. Die Eröffnung der Druckerei in Steyl 
und die Schaffung der Familienzeitschrift .Stadt 
Gottes" waren weitere logische Entwicklungsstufen. 
Für Amold Janssen war die Presse eine Großmacht, 
die er in den Dienst des Missionsgedankens und sei­
ner jungen Ordensgemeinschaft zu stellen wußte. 
Die weiteren Entwicklungen gaben ihm Recht. Nicht 
nur in Österreich, sondern in allen Kontinenten ist 
Medienarbeit ein zentrales Anliegen der Steyler Mis­
sionare, über die Printmedien ausgeweitet auf 
Radio, Fernsehen und Gruppenmedien. Amold 
Janssens Idee ist weiterhin modem. 
Mödling Kurt Piskaty 

• HARTWICH RICHARD, Steyler Missionare in 
China. V. Aus Kriegsruinen zu neuen Grenzen 
(1920-1923). (Studia Instituti Missiologici Societa­
tis Verbi Divini, Band 48). (528). Steyler Verlag, Net­
teta11989. 
Der Band V der geschichtlichen Beiträge .Steyler 
Missionare in China- ist die Fortsetzung des Bandes 
lll, der die Geschichte bis zum Jahr 1919 gesammelt 
hatte. 
Die nun dargestellten Jahre 1920 bis 1923 werden mit 
großer Sorgfalt und Genauigkeit analysiert: Perso-

99 

nalstand zu Beginn des jeweiligen Jahres, politisch­
religiöse Lage usw. 
Großen Raum nehmen die Berichte über die Über­
nahme neuer Arbeitsfelder der Steyler Missionare in 
Kansu, Sinkiang und Honan ein, sowie die Visita­
tion durch den Generalsuperior P. Wilhelm Gier. 
Wie die vorhergegangenen Bände, versteht sich auch 
dieser Band als Sammlung von Beiträgen zu einer 
Geschichte, nicht als zusammenfassende und wer­
tende Darstellung. Aus der gesammelten Fülle wer­
den spätere Historiker ihre Schlüsse ziehen. 
Mödling Kurt Piskaty 

• DEMARCHI FRANCO (Hg.), Wilhelm Schmidt 
- un emologo sempre attuale. (Pubblicazioni 
dell'Istituto di Scienze Religiose in Trento, Nr. 14). 
(251). Centro Editoriale Dehoniano, Bologna 1989. 
Lit. 28.000.-. 
Durch rund 50 Jahre, von der Jahrhundertwende bis 
zu seinem Tod 1954, übte Prof. P. Wilhelm Schmidt 
SVD einen großen Einfluß auf die modeme Völker­
kunde, Sprach- und Religionswissenschaft aus. In 
seinem vielbändigen Werk .Ursprung der Gottes­
idee- widerlegte er die Theorien des Evolutionismus. 
In den Kulturen der Primitiven sah er nichts Minder­
wertiges, sondern Spuren einer Kultur, die in die 
Urzeiten der Menschheit zurückreicht. Seine Schüler 
und Mitbrüder (Paul Schebesta, Wilhelm Koppers, 
Martin Gusinde) regte er an, die ältesten Völker der 
Menschheit zu erforschen. - Prof. Dr. Franco 
Demarchi, Vorstand des Instituts für Religionssozio­
logie an der Universität Trient, veranstaltete im Sep­
tember 1986 in Trient einen wissenschaftlichen Kon­
greß über die Person und das Werk Wilhelm 
Schmidts, dessen Referate in dem vorliegenden Buch 
in italienischer Sprache wiedergegeben sind. - Wil­
helm Schmidts Bedeutung lag in seiner Fähigkeit, zu 
sammeln, zu vergleichen und zu bewerten, in seiner 
Widerlegung eines unkritischen Evolutionismus 
und Rassismus. Er konnte ein monotheistisches Got­
tesbild in den Religionen der Urvölker nachweisen. 
Er verteidigte in der Zeit des westlichen Kolonialis­
mus die gleiche Würde aller Kulturen. Die Grundan­
liegen dieses hervorragenden Wissenschaftlers sind 
auch für unsere Zeit aktuell und relevant, wenn­
gleich die wissenschaftliche Analyse in den vergan­
genen 40 Jahren über manche seiner Thesen und 
Synthesen hinweggegangen ist. 
Mödling Kurt Piskaty 

• MALEK ROMAN / PRAWDZIK WERNER 
(Hg.), Zwischen Autonomie und Anlehnung. Die 
Problematik der katholischen Kirche in China, theo­
logisch und geschichtlich gesehen. (203). (Veröffent­
lichungen des Missionspriesterseminars St. Augu­
stin bei Bonn). Steyler Verlag, Nettetal 1989. Brosch. 
DM 35,-. 
Der Bd. dokumentiert ein Kolloquium, das 1987 in 
St. Augustin stattfand und das sich mit der Situation 
der katholischen Kirche in der Volksrepublik China 
befaßte. Die Schwierigkeiten der Kirche Chinas lie­
gen vor allem in der Spannung zwischen einer rom­
treuen Untergrundkirche und dem anderen Teil der 
Kirche, der sich den veränderten Gegebenheiten und 


